
Geschichte und 
Kultur erfahren
Ein Projekt für alle Schulen 
des Schwalm-Eder-Kreises



Liebe Lehrkräfte, liebe Schulleiterinnen 
und Schulleiter,

besonders in ländlicher Region ist es oft 
schwierig und teilweise unmöglich Exkursio-
nen mit dem öffentlichen Nahverkehr durch-
zuführen. Die Beauftragung eines Busunter-
nehmens generiert hohe Kosten und höheren 
Arbeitsaufwand.

Mit dem Projekt „Museumsbus: Geschichte 
und Kultur erfahren“ wollen wir Sie zum einen 
auf geschichtliche und kulturelle Lernorte der 
Region aufmerksam machen und zum ande-
ren den Transport dorthin sowohl finanziell 
als auch organisatorisch für Sie übernehmen.

Sechs ausgewählte Museen und Einrichtun-
gen der Schwalm-Aue sind Teil des Projekts. 
Sie haben ansprechende und zielgruppenge-
rechte museumspädagogische Programme 
entwickelt, aus denen Sie das für Ihre Schul-
klasse passende auswählen können. 

Schulklassen aller Schulformen und Jahr-
gangsstufen aus dem gesamten Schwalm-
Eder-Kreis können das Angebot nutzen. Bu-
chen Sie eines der museumspädagogischen 
Angebote der ausgewählten Einrichtung und 
die Absprachen mit dem Museum und die 
Beauftragung eines Busunternehmens über-
nehme ich, als Projektkoordinatorin, für Sie. 

Die Fahrtkosten werden vom LEADER geför-
derten Projekt finanziert, sodass Ihnen und 
Ihren Schülerinnen und Schülern neben even-
tuellen Eintrittspreisen keine weiteren Kosten 
entstehen.

Was ist der 
Museumsbus?

In dieser Broschüre stellen wir Ihnen kurz 
und prägnant die beteiligten Museen und 
Einrichtungen mit ihren jeweiligen Angeboten 
vor. Wenn Sie Interesse an einem Angebot 
haben oder weitere Fragen zum Projekt, dann 
kontaktieren Sie mich. Bitte beachten 
Sie, dass wir bei Buchungen eine ange-
messene Vorlaufzeit benötigen, um alles 
reibungslos für Sie zu organisieren.

Ich freue mich darauf Sie 
kennenzulernen.

Ihre Judith Letmade
Projektkoordinatorin

Auf einen Blick
  Kostenloser Transportservice bei Buchung eines  

 ausgewählten museumspädagogischen Angebots

  Schulklassen aller Schulformen und Jahrgangs-
 stufen aus dem Schwalm-Eder-Kreis

Evtl. Eintritt oder Unkostenbeitrag zu   
  einem Vermittlungsangebot



Das Schwälmer Dorfmuseum besteht aus dem früheren 
Gasthaus Wahl, der umgebauten Pfarrscheune des alten 
Pfarrhauses und der sich in unmittelbarer Nachbarschaft 
befindlichen Hofschmiede Schreiber. Im ehemaligen 
Gasthaus ist die Sammlung Decker mit 52 Schwälmer 
Trachtenpuppen untergebracht, außerdem wurden in 
dem Gebäude ein Museumscafé und eine Bibliothek mit 
der „Holzburger Heimatstube“ eingerichtet. Die reno-
vierte Backstube des Hauses kann auch außerhalb des 
Museumsbereichs genutzt werden. Auf dem Weg zur 
benachbarten Pfarrscheune liegt der Museumsgarten. 
Die Pfarrscheune beherbergt das eigentliche Schwälmer 
Dorfmuseum. In 16 Räumen werden dort die Kostbarkei-
ten der Schwälmer Volkskunst und Alltagskultur vorge-
stellt.

Schwälmer Dorfmuseum 
Holzburg

  Jeweils 1,5 Stunden

  Alle Jahrgänge und Schulformen, Schwerpunkt: 6 – 12 Jahre

  Freier Eintritt

 Nein

 Hohlweg 2 a, 34637 Schrecksbach-Holzburg

Museumspädagogische Angebote

Trachten, Tops und tolle T-Shirts 
Schauen – Berühren – Verkleiden
Nachdem die Schwälmer Tracht im Museum 
angeschaut, angefasst und über ihre Be-
deutung gesprochen wurde, können sich die 
Kinder nach Herzenslust verkleiden. Dafür 
stehen modische Accessoires ebenso zur Ver-
fügung wie Einzelteile der Schwälmer Tracht. 
Bei dem Angebot lernen die Schülerinnen und 
Schüler das ehemalige komplexe Kommu-
nikationssystem der Tracht zu verstehen 
und ganz allgemein ein Bewusstsein dafür 
zu bekommen, wie wir uns kleiden und was 
Kleidung aus uns macht.

Alles in Butter
Die Kinder stellen Butter im Butterfass selbst 
her. Danach wird die fertige Butter in Mo-
deln gefüllt, als Butterbrot gegessen oder 
als gemodeltes Butterstück mit nach Hause 
genommen.

Schatzsuche im Museum
Drei ausgewählte Museumsobjekte sollen ge-
sucht und gefunden werden. Danach werden 
die „Schätze“ betrachtet und erklärt.

Mehr zum Schwälmer Dorfmuseum:
www.dorfmuseum-holzburg.de

Öffnungszeiten
Vom 1.4. bis 31.10. jeweils am 1. Sonntag im Monat
Gruppenführungen jederzeit nach Vereinbarung
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Willingshausen liegt im Herzen des Schwälmer Trach-
tengebietes. Durch die Begegnung von Gerhardt von 
Reutern und Ludwig Emil Grimm, dem Bruder der 
Märchensammler Grimm, entstand um 1820 die wohl 
älteste Malerkolonie Deutschlands und Europas. Danach 
zog es viele Künstler in den idyllischen Ort, um sowohl 
die besondere Landschaft als auch das bäuerliche Leben 
malerisch festzuhalten. Weitere namhafte Künstler wie 
Jacob F. Dielmann, Ludwig Knaus, Adolf Lins und Carl 
Bantzer verbrachten hier viele Jahre die Sommermona-
te. Willingshausen war nicht nur im 19. und 20. Jh. eine 
Künstlerkolonie, seit 1996 wird die Tradition weitergeführt 
durch ein Stipendium, das jährlich an zwei junge Künstler 
vergeben wird. Sie arbeiten und wohnen für drei Monate 
im Ort und haben am Ende ihres Stipendiums eine Aus-
stellung in der Kunsthalle.

Künstlerkolonie 
Willingshausen

  Themen- und Gruppenabhängig, ca. 2 Stunden

  Alle Jahrgänge und Schulformen

  Freier Eintritt, Workshopkosten auf Anfrage

 Kunsthalle: Ja, Malerstübchen: Nein

 Merzhäuser Straße 1, 34628 Willingshausen

Museumspädagogische Angebote

„Kunst für uns“
Zu allen Ausstellungen wird jeweils ein Work-
shop für Kinder und Jugendliche angeboten, 
bei dem der Künstler persönlich oder ein 
Pädagoge durch die Ausstellung führt und 
zum Selbstausprobieren anregt.

Museum Malerstübchen
Hier werden die Kinder durch das Museum 
zur Kunst des 19. Jh. geführt. Sie werden 
angeregt selber zu suchen und zu finden und 
können dann zum Abschluss in  einer prak- 
tischen Arbeit das Gelernte ausprobieren.

Zeitgenössische Kunst
Die jeweiligen Stipendiaten öffnen ihr Atelier, 
erläutern ihren spezifischen Blick auf die 
Künstlerkolonie, ihr Thema, ihre Arbeitsweise 
und ihren individuell entwickelten Begriff von 
Kunst. Die Schülerinnen und Schüler haben 
die Möglichkeit sich anschließend vom Stipen-
diaten anleiten zulassen.

Angebot für Kunst-Leistungskurse auf  
Anfrage

Mehr zur Künstlerkolonie Willingshausen:
www.malerkolonie.de

Öffnungszeiten Kunsthalle
Di – So, 14:00 – 17:00 Uhr, Sa/So, 10:00 – 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Museum Malerstübchen
Di – So, 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
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Die Gedenkstätte und Museum Trutzhain ist eine zen- 
trale NS-Gedenkstätte in Hessen. Sie befindet sich am 
historischen Ort des ehemaligen Kriegsgefangenen-
lagers Stalag IX A Ziegenhain. Eine Dauerausstellung 
zeigt die Geschichte des besonderen Ortes anhand der 
unterschiedlichen Nutzungen: als Kriegsgefangenenla-
ger (1939-1945), als Internierungslager der US-Armee 
(1945-1946), als Durchgangslager für osteuropäische 
Juden (1946-1947) und als „Flüchtlingssiedlung“ Trutz-
hain (1948-1951). Zur Gedenkstätte gehört ein umfang-
reicher Außenbereich: die ehemalige Lagerstraße mit 
ihren Barackenbauten (80 Prozent noch erhalten) sowie 
zwei Friedhöfe. Der geschichtliche Schwerpunkt liegt auf 
dem Thema „Nationalsozialismus“, aber auch Fragen z.B. 
zu Flucht, Vertreibung und Integration in Hessen können 
während des Gedenkstättenbesuchs behandelt werden.

Gedenkstätte und 
Museum Trutzhain

  Dienstag bis Freitag

  Ab Jahrgang 8, alle Schulformen

  Freier Eintritt

 Ja

 Seilerweg 1, 34613 Schwalmstadt-Trutzhain

Museumspädagogische Angebote

Führungen, Forschen, Projekttage
Nachfolgende Module können je nach Inter- 
esse und Zeit zusammengestellt werden:
•  Einführung in die Geschichte des histo- 

rischen Ortes
• Museumsfilme mit Zeitzeugeninterviews  

zu den unterschiedlichen Lagerphasen
• Arbeit mit ausgewählten Dokumenten
• Selbstständige Erkundung der Daueraus-

stellung mithilfe pädagogischer Arbeits- 
materialien

• Biografische Arbeit zu ehemaligen Kriegs-
gefangenen verschiedener Nationen

• Besichtigung einer historischen Kriegs- 
gefangenenbaracke

• Rundgang durch den Ort Trutzhain mit 
Blick auf ehemalige Baracken 

•  Besuch der zwei früheren Lagerfriedhöfe
• Führung durch die historische Weberei 

Egelkraut
• Projekttag: „Gräber erzählen Geschich-

te(n)“ – ein spezielles Angebot gemeinsam 
mit dem Landesverband Hessen im Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge.

Mehr zur Gedenkstätte Trutzhain:
www.gedenkstaette-trutzhain.de

Öffnungszeiten
Di – Do, 9:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Fr, 9:00 – 13:00 Uhr
2. und 4. Sonntag im Monat: 14:00 – 17:00 Uhr

Weitere Termine sind jederzeit nach Vereinbarung 
möglich.
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Das Museum der Schwalm ist ein echtes „Fünf-Spar-
ten-Haus“ im Herzen der Schwalm: Die Vor- und Früh-
geschichte eignet sich besonders für Klassen, die sich 
mit Heimatkunde befassen und sich für archäologische 
Fragen interessieren. Weißstickerei und traditionelles 
Handwerk zeigt technische Entwicklungen in der Arbeits-
welt sowie soziale Veränderungen in Familie und Beruf. 
Das Große Kunstkabinett und das Trauzimmer stehen 
für Kunstbetrachtungen und Fragen zur Geschichte der 
Willingshäuser Malerkolonie. Neben regelmäßigen Son-
derausstellungen, Kunstbetrachtungen und wechselnden 
kulturellen Veranstaltungen aus unterschiedlichen An-
lässen, bietet das Museum gerade für Schulklassen aller 
Altersgruppen eine Fülle von Exponaten, die zum Lernen 
wie zum Staunen gemacht sind.

Museum der Schwalm

  Vor- und Frühgeschichte: dienstags (9:00 – 12:00 Uhr),    
 mittwochs auf Anfrage

  Alle Jahrgänge und Schulformen

  Freier Eintritt für Schüler bis 12 Jahre, sonst 1,50 €

 Nein

 Paradeplatz 1, 34613 Schwalmstadt-Ziegenhain

Museumspädagogische Angebote

1. Vor- und Frühgeschichte der Region (Werk-
zeuge, Waffen, Alltagsgegenstände)

2. Weißstickerei (Volkskunst über 200 Jahre), 
Trachten der Schwalm (Farben, Alltags-, 
Arbeits- und Festkleidung, Schmuck)

3. Traditionelles Handwerk:
• Schusterwerkstatt (Werkzeug, Schuster-

kugel, Leisten, Schuhzeug)
• Töpferwerkstatt um 1900 (Auswahl alter 

Gebrauchsgegenstände: Krüge, Teller, 
Vasen, Butterfass und Totenschüssel) 

• Flachstraße (vom Flachs zum Leinen; 
von der Flachsbreche zum Webstuhl)

4. Die Festung Ziegenhain im Modell von 1762 
und die Geschichte der Konfirmation

5. Großes Kunstkabinett und „Trauzimmer“ 
mit Schwälmer Genremalerei über 180 
Jahre.

Zu den Angeboten Vor- und Frühgeschichte, 
Töpferwerkstatt und Großes Kunstkabinett 
können auf Wunsch mit entsprechender Vor-
laufzeit Workshops eingerichtet werden.

Mehr zum Museum der Schwalm:
www.museumderschwalm.de

Öffnungszeiten
Di – So, 14:00 – 17:00 Uhr
Gruppenführungen jederzeit (Di – So) nach  
Vereinbarung.
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 Besucherstollen / Bergbaugeschichte
 Am Amtsgericht 2 – 4, 34582 Borken

 Themenpark Kohle & Energie / NIZ Borkener See
 Am Freilichtmuseum 1, 34582 Borken

Erlebnisorientiertes Lernen
Rasselnde Bergbaubagger, dröhnende Turbinen und 
untertägige Abbaugeräte veranschaulichen die über- und 
untertägige Arbeitswelt der Bergleute und Kraftwerker. 
Das Museum vermittelt Einblicke in die Montangeschichte 
und erläutert die heutige Nutzung der Bergbaufolge-
landschaft. Zahlreiche Großgeräte werden „in Aktion“ 
vorgeführt. Spiel- und Experimentalbereiche ermöglichen 
ein spielerisches Lernen. Weiterer Schwerpunkt sind die 
Industrialisierung, die Elektrifizierung und der Land-
schafts-, Struktur- und Klimawandel. Vor- und Nachteile 
der verschiedenen Energieträger werden erläutert.

Hessisches Braunkohle  
Bergbaumuseum

  Führung 1,5 Stunden (Kombiführung 3 Stunden)

  Alle Jahrgänge und Schulformen

  2,50 € pro Schüler (ermäßigt 1,50 €)  
 Kombiführung 4,00 € (ermäßigt 2,50 €)

 Themenpark: Ja, Besucherstollen: Nein

Museumspädagogische Angebote

„Schüler ins Museum“
•  Altersadäquate Führungen über und unter 

Tage zum Bergbau, zur Energie und zum 
Landschafts-, Struktur- und Klimawandel

• Schwerpunktführungen zur Industrialisie-
rung und zur Energienutzung vom 16. bis  
21. Jahrhundert

• Spiel- und Experimentalbereiche, z.B.  
Baggerspielelandschaft, Selbst Energie er-
zeugen, Kindererlebnisstollen, 6 – 12 Jahre

• Workshop „Energie & Umwelt”, ab 12 Jahren
• Ganztagesbetreuung, Beiträge zu Projekt-

wochen
• Exkursionen in die Bergbaufolgelandschaft
• Kombination Museumsbesuch / Natur- 

badesee Stockelache
•  Rundfahrt mit der Besucherbahn
•  Unterricht und aktive Pause im Offenen 

Klassenzimmer

Die Führungszeiten können individuell abge-
sprochen werden.

Öffnungszeiten
Sommersaison (Erster Sonntag vor Ostern  
bis letzter Freitag im Oktober)
Alle Museumsbereiche: Di – So, 14:00 – 17:00 Uhr

Wintersaison
Besucherstollen: So, 14:00 – 17:00 Uhr

Schulklassenführungen jederzeit nach Vereinbarung 
und Voranmeldung (auch in der Wintersaison).

Mehr zum Braunkohle Bergbaumuseum:
www.braunkohle-bergbaumuseum.de
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Viele Menschen verbinden mit Wabern das Jagdschloss 
von Landgraf Karl (1704), den Bahnhof mit seinen vielfäl-
tigen Reisemöglichkeiten und die jährlich stattfindende 
Kulturwoche. Mit dem alten Dorfzentrum um die ev. 
Kirche herum hat man einen weiteren attraktiven Anlauf-
punkt. Die Geschichte der Gemeinde ist stark geprägt von 
der im Jahr 1880/81 errichteten Zuckerfabrik, die nach 
mehreren Umbauten und Veränderungen heute unter  
Verwaltung der „Südzucker AG“ zu einer der wirtschaft-
lich wichtigsten Produktionsstätten der Region zählt. 
Während der Kampagne (von Ende September bis Ende 
Dezember) werden täglich ca. 6.500 Tonnen Zucker- 
rüben zu rund 1.000 Tonnen Zucker verarbeitet. Die  
Fabrik arbeitet in dieser Zeit im 24-Stunden-Betrieb.

Waberner Zuckerfabrik

  Ca. 2 Stunden

  Jugendliche ab 12 Jahren

  Freier Eintritt

 Nein

 Homberger Straße 1, 34590 Wabern

Pädagogisches Angebot

Führung durch die Waberner Zuckerfabrik
Von Ende September bis Ende Dezember 
werden in der Waberner Zuckerfabrik Zucker-
rüben zu Zucker verarbeitet. Einen kleinen 
Einblick in diesen Prozess bekommen Schul-
klassen in einer zweistündigen Werksführung. 

Rahmenbedingungen:
• Gruppenstärke inkl. Begleitpersonen muss 

zwischen 15 und 25 Personen liegen
• Das Angebot richtet sich an SchülerInnen, 

die mindestens 12 Jahre alt sind und gehen 
können

• Das Angebot besteht während der Kampa-
gne und kann frühestens Ende September 
gebucht werden

Führungszeitraum
Oktober bis Dezember, vormittags nach  
Anmeldung

Mehr zur Zuckerfabrik:
www.suedzucker.de

Museumsbus: Geschichte und Kultur erfahren



Museumsbus Schwalm-Aue
Marktplatz 1 ∙ 34613 Schwalmstadt

Anmeldung und Koordination über
Judith Letmade

 info@museumsbus-schwalm-aue.de

  0160 1717197

 www.museumsbus-schwalm-aue.de

Ein Gemeinschaftsprojekt der

Gefördert durch:

Unterstützer und Sponsoren

Die Finanzierung des Eigenanteils wird von 5 Kommunen 
(Wabern, Borken (Hessen), Schwalmstadt, Willingshausen, 
Schrecksbach) der LEADER-Region Schwalm-Aue getragen.
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Europäischer Land-
wirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raums: Hier investiert 
Europa in die ländlichen 
Gebiete.


